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Verfassungs- und Kon-
solidleruiigSpMik. 

Ullsr Wahrschewlichkstt nach wird der 
Vevfchsungsenyvurf der Regtenm^ «n L<mfe 
dej? allernächstsn Zeit angenommen u-n-d zum 
Gesetze erhaben wsvden. Der Prlnzipienstre-it 
üibtt die GruMazen der SwZtsverwailtimq 
filcket d-am!t formell somen Mschbist. Der 
Gdav't der Äerben Kroe?!zen und Vlowsn^n 
wkb d«n Willen einsr starken 
fkti»»«nischen und W aller kroatischen Par 
tkkn zentrÄistisch regie-rt w-'rd.m. Die c!U<»h-
«ends H-li/ltimg dem ZentrÄiSnliiS stostenüber 
W eiq«ntlich uinttLrstiwid1!ich, isiimK alle drei 
Volksstämme in iürer Einfielt Tinlstkeir 
die Vrvrbtldin'ĵ unq ^ür eine sii?dciAiche Cnt-
wickliiMf des von hnon be.slri'lndetien Sw^tes 
!tt?enneli. N5<f'>'̂ ein dil̂ sc Erktznntinis und der 
Wider^sU^ ^<^en den )^entmliKm:is zu ein­
ander im Widerspruche Men. so ilst die Vor-
stekliinlfl n-icht vvn der Hiiiid zu wc îs^n, das; 
^ l̂lcicht mkch die wid>erstrc^b?nden Ptirte»!«« 
sür den'selsbesf ^5tt?n ssemMnnen wc'vden kön­
nen. Die Borq^nqen l?inter den Kulissen der 
Attischen Bl'llk>'ne sinid der ssro^^n Doffent-
Nchke^t n-icht bekannt imid so steht diese unter 
Id>c!m Eindrucke, die Nec l̂eriMl̂ sp'sirteien 
'!Du.f eine einvernehmliche Lösung der Vernas« 
fn.WAfra>^e mit den Kroaten imd Tlewenen 
lei« Gewicht l'̂ <?«n. Diese ms!<i>emchl0inlichl' 
rtnffsck>ä^u.niq d'k'r Vtamme^e'N''!"! '̂jichkc'iten 
D ninlsp mitkallenider. dlc' 
sttze din^urch mtr noch v?rschtirft werden imd 
^ Mitkischen Deben ein Kainchflaiste qeschMen 
itBrb, m<t 'der in Mî kqeHenden Kreisen «e-
»chnet werden nn»^. So dräirqt sich die ??ra-
ge aulf, weiläie Berbäl̂ nisse wnd welche Mittel 
^e<ben den herrsckiend^n Parteien ^-ur Versii-
ffung, UM diese Strömu.nig unschädlich M ma­
chen. 

VS ist kein Zweifel, de? Kriiey mit all soi-
»«en Folgen Ha4 ^cfenkber der sozialen Fra­
ge alle anideren in den k întpvflrund qc4>rückt 
Der Kamps um d-tßs nackt«' Leben bcikerrscht 
AU viele Gemüter. Die Menischen s<''bnen lich 
n«ch Brot, Rvbe und Ordnung. Bielen nmci 
das MtwnÄe Empfinden das zur Schau qe-
tr-Hgen ibnen mir dciS Lsben erschwert, a-ls lä-

Ballast, ails Lnrus vorkilmmen, den 
tmm sich w spulen 5^tvn leifftsn kann. Die 
BoilkSzKhwnySerflebnisse w den mit Deiltschen 
stark durchmischten Gessen^den Slo-iven^ns 
scheinen einen Beweis skr îe qusgesprochc-
ne NiBcht zu bi>et>en. So ma>ncher durfte s!<^ 
Deutschtum Mzr ^n ber Hv'ffnl'l'n^ vreisgeî -
lEN h-aben. dadurch den erwsrnjslhten Sck^tz 
«nld Schoî iung in seiner E îsteirz zu finiden. 
Vei e4nei: s'vlchen SeelendiSpssiition dai's noch 
vhel wemiAN erwartet werden, d'̂ st sich'Men-
schen Mr Bertekdtgillny ihrer Nci«mensu.n4er-
schieb expvnieven worden. So konnte unter 

Schutz Eiinei verlästlichen Wehrm.acht 
VielleW -schon elne qlÄcklitch und ziieWewicht 
yefühlrte Sozi>alpoilit?k allew die angestrobtv 
Wcmfolßdierung der NmchSlkvisie herboisüih-
ven. Mt zllllnelbmender Kansolidierung be­
ginnt aiber auch der Luxus wieder am Wert 
DU gewinnen! Die wilder den Willen dea^ Kro­
aten Uln^ Slowenen dem Volke ansgeMMl-
flene Versassuivg w'ird immer ein Stachel blei-
den, dessen sich eihvge^zige Politiker ötZidienen 
werden. Dermal e-iinom Mnrmenden Funken 
ähnlich, kann er zî r Fl l,nn,e. ulttsr Uimstän-
den ioaitt »um BvaM wardxî  

Die Londonti' Beratungen. 
WKB. Paris, 3. Mai. Die „Agence Oli­

vas" meldet ails Londo'n: In d?r Nachmil--
tiagKsitzu.ng des Ob^'rsten R-ates sind Vedpu^en­
de Fortschritte in den Vechwnidlttlnlsten e'-zielt 
worden. Lloyd G-eorq-e hörte nnt Inti?resse 
^den Vorschlliig deS Hel-qischen Minck^i^rs des 
Ac^icheren Iaspar betrefsenv den unvi^rziiqli-
Ä»en Beginn der DuirchsWomig ld>sr Taikfdio» 
-nen liin. Der Premienniinister, d.'im ''on sei­
nen Ministerkolleiaen dk?^ sorn'elle sliar'dnt 
Mcrtr.s!!^.'.n worden war, sich '.'hn>e ilf.rc vor-

Bennchrick>tigiu.n><i j^'de-r 
nähme zu wid<.'rset<en, wird si>.I? init ihnen 
neiierlich bernti-n "n^d wof^^schciilich ihr^' si.i-
stimnninq erl'altk'n Dc'ntl'''>'^'sand '^ie 
Ann^'l'me der For'deruneen wälir^nd dir sj'-r 
die Aktiom i'M Ni'iftrl^s'b'et ttner^ä^^''5''''n Vor-
'liereitttn>g'5^eit mitteilen koninen. Wenn e^ bei 
se^n'er inlransiaenten.^altum'i hsei^'t, wird 
dcs ^Zusammenwirken eni^lischer Trüvpen 
und C-chlffc mit den srcinzöiisckien und belsii-' 
schen )riw^>en in (k'-rir>ästimq'ge'^c'tien ^vl^rden 
könnlsn. Mehrere Mi'nsster d<^ ?sssiierten erer­
ben abends znsammenw)ten, um den Vi^r-
sch'la's^ ciu^^narkeiten, dessen Wnrtso'ut der 
s)^eiste Nat nuirqen vorii:!>tt.'lgl? seststellen 
wird. ^11 sm.n'^esislL">ii Ki'e'i^TN mii^d döe Be-
fnchss^unq ii'ber diese Ll'^ung gemkf'iert, die 
die lnter'^sln'c'ne Teliidm'itk't au frech terbel^e. 

WKB London. 2 Ml'i. sW?lks> ^.Dai-lt, 
Teleprapb" nifolae erklärte Gras Ssftr»a bei 
den erhandlnnaen im Obersten Nat: M^n 
müsse die ct^vaiaen unlitischen und wirMa-st-
lichen Folgen der Zwlin^maf^nclhMN nicht 

nur für Deutschland, sondern auch für ge^visse 
alliierte Länd<'r, wie Mm Beiispiel Italien, 
.im Auae beh<ilten. Dnher mi'isse, bevor neue 
ZwrngSmasinnhnien in Kraft treten, ecn letz-
tei^ Versuch z'ir V.'rsöhnunig geni-acht weriden. 
ohne das; Deutschland daibei Gelegenheit 
«insin au^fschichenden Verfahren ge.gi>ben 
Wird 

- WKV. London, 1. Mai. (Reut«'?.) Der 
Oberste Rot wird die Borschlät^e I>aspars am 
Mentci^ 'Nlichm'irtia!gs Prüfen. Bei dem Mei-
mmkisa>:?tau^ch. der szeiite stattfand, lehnte 
es Lloyd Geo'ste nicht ab, die Vorschläge 
Faivars an^u'.chmen, !veiger-te sich aber, eine 
entaülti'ge An^'i c^rt zu qelien, el'e er mit dem 
Kabinett k^e'-laten Das.Kabinett drückte 
^vätier den Wimsch a?ss. die Nr>rsl's<^-''e erst 
da>!Nk zu bcurtsil'tn, wenn sie schriftlich ent­
worfen sew ^Verden, -^in Komitee wnrd-e da-
nli: betra-ut. '^^orschläge ^asvars aus^^^iKlrbe'i-
ten (5s beriet ei>neinhalb stunden und ver­
tagt.» sich auf Montag. 

M'Ä. Paris, 2. M'i. Nach einer Meldung 
des Tei^derbkCirichterstatt^-rs der „A^ence ^^a-
vas" m?s !?'^nid'>n ist ^irischen den Verbünde­
ten ei>ne E'inimmq wen^ach 
d^e Rep'ara^io'ns.kmmi^'ssio'n brn" 
neu einer Frist von vier die ZM-
img^moida^itäten und die B!"!r'''i'chnffen z^ur 
Kenntnis bl'in'sten wird, d?^ best?n^mt sind, 
das territoriale Band zu orseken, daS nicht 
'besetzt werden soll, fe'ss? ?^^nffckstan'd die Be-
diniPmgen annehmen werde. 

<?'pb?rufunoen In Frankreich. 

WKB. Parts. ?. Mai. f5>avas.) Sasort 
nach soiner Rückle'hr von der Sit,una des 
Obersten Rates n'nl vierte'l M IT'r all^nds 
liat Briand an den .'>kr'!''^.'^>'ni'ilst'er B'krtl^ou 
tel'earaüibiert, das^ er nn^vev^'''">''llich den Be­
fehl Wr Einbenttnna dx'r'^ebresklasse 
erteilen soll, ^n er einst! min ung mit die­
ser Weismüq hat der ^rie'siöinittistl"r beschl»s-

sen. die I'whvesklasse 191!) d^rch indivrdiix'lle 
Bese1>le einznibei'nsen^ Jeder der d,'n Be>fe<bl 
erl^a'lten b^at, mi's^ sich nac<i seinem MobÄ-
M5ckMn>asorte, der in seiner Mo'bilmafl'mlnas-
Vorschrift aw^oaeben ist. begi^'lben Die Tirlbe-
ril^ellen werden s'''M'rt missv^rüstet imld be-» 
ineifknet. Tie treten in Nachschuib.^Htei'lunqen, 
die für die Nbein'^'rm.'e bi'itimntt sind, ein. 

Aenderungen der Vnqsten deutschen Dorschiaqe. 

Eine B'̂ rliner ??e^ ' W:^hinqton. 
WKB. Berlin, Z. Mai. Wie der „Leka'lan 

zeiger" nie^det, N" de T'ainst^^'st v0'N der 
deutschen N-^gievnn^g eine erweiternde Ais-
lvgung der deutschen Porschläste nach Wa-
ßhi'nigton gesendet, die sich mit dsr 5?ölx' der 
Alvmme de^ Annintäten ulch «der Art der Dis­
konte befaßt. 

WKB. Berlin. Z. Mai. Die „Vossische Zei­
tung" mÄdet aus Wl^shtngton: Ts heißt, d'as; 

'nne Botschaft die Nachricht erhallten habe. 
>ast DeMchlü'nd solche ?len»dl.'rnn'qen an sei­
nen jüngsten Vorschla-^n ver'^iin'chmen be­
reit se!i, d'asz diiese durch die französische Ne-
iiierun'g an^'enomnlen werden könnten, online 
dan sie (^efe'l'r l!'c"sen. von d'^r ^rli'nzölsischen 
l'nentlichen Meimmg miszbilligt zu werden 
Die Regieriungsmitsilic^er le'hnen es ab. die 
^.l^eratnngen der Londo^^er Kons^erenz zu ki»m-
mentiie-ren. 

Dieses mubmaßliche Program'm in der 
jlbonsvbj>dieruingspoli.ttk deir Rogieriung wirH 
auch durch ^ie Schwäche der äkußeren Feinde 
des Sbaates unterstützt. Jeder von d-iesen hat 
mit sick) seübst übergemiy z-u t-un. Aspiratio!.en 
die über die Grenz-e zielen, siwd ffogemnärtig 
soviel wlie auK^eschlossen. Doch d«ie Zeiten sin!d 
veränderlich. Die Schw/i^>e ^der ^intde ist 
imr vorülbovgehend, sie können ltnd weriden 
auch wi.od«r sta-rk werden und der Weg Ml! 
UdriMchen Meer«» ist ein MitiilscheZ M, > 
das auch eine? .^ainpfes N'ert ist. Die Ierstnk-
teluttlg MAmKiiclM ^ DrglV' 

sallieru.lrg der .'?kolnn'achi>0'n«alen im der Fremd­
herrschaft untd eine z'nn<chmende Dispoisitiom 
Kur Verdeildrgung dei Stammesin-teressen, ge-
liährt dlurch eine ei.nseil'i.ge und i>nl Intelvsse 
oi.nes Stammes geführte Pellitik. bii^^t Ge-
fli'hren VN sich die nicliit un'wrschätzt iverden 
«dürfen. Dies sind dil»' Grülvde, bieder in N'uS-
ficht stehenlden Verfassung k<^n>e ll:inye Da,ller 
versprechen. Das dennal gerinig geschätzte 
Einvernehmen kviird schbießlich doch qeqncht 
wor^n müssen imd erst n'eml dieses ge'wnden 
sein wird, d«nn,' eM werden wir t'en ^tlnat 

WteLl ^ jM. "Zl. L 

Sur angebilchkn deutsche» 

«rife. 

WW^ Berlin, Maî  sWollff.) Au t«» 
Nachrichtien icher eine angebliche Krise im 
Kabinett erfährt das Wolff-Büro von zustän^ 
diger Aeite folstendes: C'S iist richtî g, diaß der 
Minister des Aus-wärtilgen vor erniger Iait 
dem Reichspräsidenten seiin Abschiedsgssuch 
vorgeleyt hat. Maßgeibenld siir den Entschluß 
des Mi'niswrs mar sein iDindruck üiber die 
Ztellunginlahme de« dieuchschen izssenLlichen 
Mein'unig M seiner PollÄtk. Mit Rücksicht aus 
die von ihm eingeleiteten Berhandlbunigen m<t 
Amerika hatte sich der Minister znigleich b«^ 
reit erklärt, die Geschäfte seimes A^ssorts vm-
läufilg weiter zu führen. Der NeichsprÄsident 
hat das (besuch l^bgelehnt, da nicht nur 
K^'.'binett die Vorschläge des R^eichsministers 
l'Vber die Fortsühnrn'g «der von ilhm mit Ame­
rika begonnenen Verhmchllunsten billigt, son^ 
derî  au.ch die Reichs'tagHdebatte giszeigt hat, 
daß die Volksvertretlung in ihrer große? 
Mehrheit diese F^ortführung wünscht. 

Die Resolutton Knox. 

WM. Paris, 2. Äwi. „N'sw Ho-rt Hisval-d' 
veröffentlicht den Wortlaut dei" vom «nneriH»-
nischen Senat an<^noml̂ l«nen Resolution 
Knvx. Sie zerfällt in vier Punkte. Die ersten 
drei .bchonideln die Wiedelrch.erstellu>n>g des 
Fril̂ enÄMstandes mit Duutlschliaitd, wÄhrend 

vierte Puickt besagt, daß die TrWruing 
des Kongresses vom 7. De^einber 19l7, wo­
mit AWischen den Vereinigten Staaten u.ni» 
«dem shvmaliigen Oestervsich-UnMrrn der 
tt'riegszustan'd omgellertet wuv^ außer lktch 
sosetzt wird, daß somit de? KriegSziwstand be« 
endet ist und daß Verlha.ndll'un'gen mit dev 
N'achsolgvst-aaten ^r Herstellunlg fireunidschaft^ 
licher Beziehungen und zur Wie<derasî nalh«me 
d-es Handeils zwischen den Versvnifften Staa-« 
den und den Reigienmgen umd den B l̂kerl? 
L^eslelre chs und U.n.garns einzuleiten seien. 

Ausstand ln der oberschkslschen 

Znduftrle. 
WW. Kattowitz. 2. Mai. sW^>lff.) Mch 

den blsl>er vorlie.genidell Nacl^l i<jiten befinden 
sich bis heute etwia 8l) Vro^^n-t sämtlicher 
^t^oylengruben de«? olx'rschwsischen Industrie-
bezirll!^ ini Ausst nd. Von ^^O.OlX) Arbcitiern 
str.-iten etwa IW.tM. 

llebersahruna amerikanischer 

Oefallenr. 

Mt'B. Paris, 2. Mai. (Fnnfspruch.) Der 
amerikanische D'-n^^^^r Vheation ist mit den 
Särgen von 28M amerikinlischen ?oll'd'alen 
die auf denl französischen Kri.7.5'>!'<'liuplatze 
gefallen sind, von Cherboi^rg nach Amerifa 
ausgelc'.msen. 

SchlZgerel mtt Faseiften. 

WA. Ravenna, 2. Mai. (Stefani.) Fosei-
jlien, die gestern hier die rot-schwarze ^xchne 
anlziel'en l'.'ollten, wurden hi^be-^ von Kow-
mu'r.'istcn angezrissen. Bei der Schlägerei, die 
sich entspann, wulde eine Person getötet uind 
zjivei veriuundet. 

Der t. Mal in London. 
London, 1. Ma^. (Renter.) Die ain» 

läs^Iich der Maiseier veranstalteten Umzüge 
tZlNku A:nop;M»i. 
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Ate autvnomMche Mumaner 

Regleruno ln Balar. 
Die italienische Reglkrung verhandelt mit 

Zanella. 
-Bäk«. ?. MQl. Die Vzrtrcl^r Zanelloc-. d'ie 

l>c^ den' Ickten Wahlen w Njckli 
^iwriden, bildeten die Rcgr^ruil-g, ^dercn Vor« 
litz Zainvllo selbst übern-ahm. Sc'lsort imch ih­
rer KonMuiorun^ sattdte er tolographische 
MomorcnMn n«ch Washrirgion, London, Pa­
ris, ÄL'v'ssl.cid imd ^wm. Gcinz besoiiiders lvsn-
dete or sich an den Ob'.'rstcn !1ia4 rn Pm-is 
nlit ld>?m Vorl'cittlzen, seine LeM'tä^ in Nis^'ka 
<NlLu<.'rknncn. H«ute Nacht um 19 Uhr kam 
liier ein Weites italienisches Torpedoboot 
NN, sich bei^n Einbaufen bosch^rdigLe. Der 
it.'Iiclusch.' D^'leiiierte bat. si6i zu Ianella 
iii-i Hotel b^''q^<'>en zu diirf^^u. Lpäter keihrte 
cr aus sein Tor^><i)cbe>ot zurlick. Ju 

na'hcstLheivden Ki-cisen herrscht Zu-
srievcnh^it zuw-Ig? der AnnU)er,mg «der ita-
Vieuh'chen Ne.^i..'rniig au ^auclla. ^Ani Vor-
inüttag no5) bezab sich crus duö Tor-
^iedobl>ot, nin m!>'! d<'!i^ it./licnischcn Telooiev-
ten Cacc!«ad0'Nlini zu verl-mödeln. iDe 
l)alrdl!Ul!'^n sc^nd^n ans I)os)er 5ee 'tiitt, i'.'eil 
Zü'nesl« nicht nmgtc. mif ibn-lieuischoin Ge­
biete zu lan'den. Um 14 Uhr taan er .zurück 
un'd hiilt sofort eine Berlil'ung mit den »'übri­
gen Mitsjlindern seinrr Nt'gierml^q >ib. 

Fiume, ?. Mai. In Z-inn^e hat sich d'ie Zi-
simti!>ii sseilärt. Die ^liNt ein Mvöh-n-
liches Äusses'en. d'It-Äin" schreibt, 
-^ag dl^ F.isciiten in L^jeka nicht sicher seien, 
im'il di<' ^'^lUl^^sll'wen j-cden Au.siLlöl'iic! bereit 
ivüren, l^Nid g^^g^'n sie <iufnitr.'ten. 

DüdnenarbtNerftreN in Sraz 
Graz, 2. Ma.'. Tie Arbeitor der bei­

den städ:isck)en Biiihnen treten heute w.'igen 
Nichtersüflttng ihrer Lohnfordori^.ugen ta^S-
Mei? in den Etreik. Die mi Mrqerineister-
v'Nlte t^eslihrleu Pechairdlungcn slihrten zu 
t'iner d'iniWnq, wonl'.ch deniBu^incuarleitern 
?ür dcn Monat Mai provisorisch die verli^nl^-
l.'u erbi^i'ten und 
Tectun^l der Kcbrt 'steii ei', e Wliro>'entise 
^rl)öhnnq d7r^ Ei^'-tliti'^x'rei'e ve'Vgene'nrmen 
ivird. sollte diese Erhi^hAug inielge vermin­
derten T7ieatel^besuchec' nicht dLN csewiinsch:en 
ilnanzi^llen Crfolq kalh^'^s^ wcrdei^.die beiden 
Tholiter !7m Z. Juni st^i''-!i^l.:.-ssen. 

Dlejugosl. ltolltnlschkn Smizregullenmgs-
arbeiten. 

Bnkar, Mai. Geireral Maister, d»Zs Mit-
jzll^d dei? jugoslawischen Telcgotion in Vene­
dig, ist rorg.slorn aus ciu^in Torpe-doboot i.l 
Äatar !.l.igetrofsen, um seine Reise fortzu­
setzen. Die K^ittmission'h<lt in Venodig die 
GrettzreMNernngöarbeiten bis Matulje be­
endet, so d,.'si die Gre!:.>c geczen Slowenien 
vollk'^nunen seUiAl^eskeli! -sl. 

Vakar, 2. N".i. '^'ie uon verläs;lichcr 5eitc 
zil erfcssnen ist .vii'd nlit der ?li'Hcit znr 
(5'ciiz'.^'gu-liLrii:i^ "simiicS .^ivischen den ita­
lienischen nn'd iulgoslawischen Delegierten am 
5. d. M. begonnen ^Verden. Die Art^eiten 
dürsten am 10. Mai beendet sein. Die Zinn^o-
ner Grenzen werden crlso vor den Wahlen in 
das id^ilienische Parlainent 'bereits festgesetzt 
sein. 

Ni-sch reisen, wo i^hn der- erste Sekretär der 
Nation'alvers^snnnlung Abg. Acsato'noviä cr-
?vartet. Sierans wird die Reise nach Leskovac, 
LiraMevac, '^ko^plje, ^tnmänovc un'd eim^e 
-an'dere wichtige Städte sort-flesetzt werden. 
Die Z^einn-eii'e n^-.ch Veo^MÄ ist auf Saino-
taz festgesetzt. 

Die nächste Sitzung ves Der-

fassunysausschusse«. 
Äeozrad, ? Mai. Im Eiiwerueki-

nlen mit deui Präsident^en der versassnnage-
beli'den Natio'.-'al'.icrsamnil^ung Dr. AlilÄl'.r 
nn'd dem Präsidenten des Verwssu'N'g'^'aus-
schusses Dr. Nmcie findet die nächste Sii^ung 
de'> Verfassuns;c-<inöschnssee am den 
7. Mai statt. ?l.ii!f dieser Eitzung wer^den die 
^'jn!ar.un c^svorichiläe weniststens iiir 
den ersten Abs^ch der V'^rrassi'u^^i einer Er­
örterung unterzogen werden, so das; soaleich 
nach ersolc^ter Abstimimunc; in die '^pezialde-
'batle einstegairsten werden k^^nn. 

Mer wird Kriegsminifter? 
Beokrad, 2. Mai. Die Frage der Be-

se^^unii der jliriegsininisterstelle ist bis zur 
Rüclfeha.- der abwesenlden Minister nach Beo-
grad vertagt. In politischen Kreisen herrschen 
I'''^her zwei ^tii^linnneen vor. Die erste ist 
dl .siir, das; 'siun jitrieg^^ininister eine Zivilper­
son mls den Rei'l^en der Pa.vl^'>mentarier er-
n'aiinit wer'de, w<ihrend die zweite StrSninm? 
sich si'ir 'die Crnenni>ng des chenMi^ien Mini-
st^rc- (General tzad-zic zum ltriegslninister ein-
ietzt. 

Änland. 
?^>se des Konftituaniepräfi-

denlen in da« Ännere Gerbten« 
Beograd, 2. M^ai. Ä us Cinladu nlz t'i-

«iger P-arteiau^^schnsse und eini^^'r sÄdsorln-
ichcr Geittie.inden wird n'or^u nachniittiasis 
t>cr ^^^räsildenk der verf^^ssunMebeiüien Natio­
nal nersam in Dr. Ivan ^1ti?l>a'r eine ))ttnse 
in d-as Innere .ser-bien-ö antr^'ten, um dort-
selbst nlehrer". ^^^ers<rmnilunst:n einzuberu­
fen, um d-aö ^oill über dj.e polltis6ie ^age zu 
inforutieren. Zuerst wird Dr. ^Xi'b-ar ivach 

Die Frankfurter Messe. 
F r  a  n  ?  f n r  t ,  2 0 .  ' ^ ^ l p r i i l  1 9 2 t .  

Dc-u-ischbaiiid ist «d^iv kle.ss,!slhe ^^.an«d dtn.' 
„^biesjen" nind Leipzig die Lt.'dt der klas­
sischen Umnesse. Seit nvdentitichen Zeiten 
strönlt die tan.sende u.ivd verka>usende umi-
<deI»:v^U nach LoiPzil^, Ivo 'der '^ii^'lt-Uuiver-
s^il-IMiuaM al^gehMten lool'^en ist für a-lle 
nl?>tbichen ''.'irtite!. dec' ".^edars-5 u.nld de'.'i L-u--
^i's. :1)!it den TilNieiPonen der Leipziger 
Msse t'0N!Nte sich lian-ge Zeit nlu-r s'ne von 
Nijch>ny-?l'owgor^>'d verli!e!.j'.en, wo e'5 freilich 
inrnier recht „.asi.-Filsch" ist. NMl 
ist -aluch dieser echno!s;ra>chiscli lo eiit-iiiti^i' russi­
sche Icrhruiartt von den >i^'reij>i!nssen ver-
schlnngen wvl'^den. 

Da.sür tun sich sonst ^l.berall neue Messen 
au.s lnit speziellen Zwecken. Zu Ltion «die fram-
zösische Messe, rn Basel der lMve-tische Mu-
sterinarkt, die Slowakei planit für den He'rbst 
iil Preschurg oine „Orientuiesse" u.nd..b.'!ld 
wird wH'l auch I u go s l laiw i e n -an einem 
'geeigneten Be^rk'chrÄnittelpunkt so einen ino-
dnnen UniiversÄ-Iahrilnarkt Mha-lten. In 
Deutschlc^ulld Haiben -neben Leipzig, das seine 
alte donliniereiede Weltstcllun>q imnler beivah-
ren wirid, o-uch mindere CtMe Vcessen ein'g.'-
richtot. So Bresll.au und KSni'gSberg fül! den 
Ostelz u.nd it-uA auch die alte Han'delsstiadt 
Frankfurt am Main mit <de»n speziellen 
Ziveck, dem nach dein Kriege vollstä!nid> ig M-
s ü m u n e n g c b r o c h e n e n  d e - u t s c h e n  A u ß e n h  a >  n -
i d  e l  e m e  A u S f a l l s p f o r t e  n ' a c h  i d c m  M e s t c  n  
zu schaften. Der Versuch ist grob.artiH gelun­
gen, schS'N zu'M 4. NiM hat Frankfurt Mitte 
Äpril duirch ei'ne Woche seine Waren messe a>b-
gchalten und ungeashu-t reickies Leibeti ha-t sich 
Ida durch irber die rühriige StM ergossen. Der 
Zustrout steigt rapid, ^^tit j^id-e'r Messe erwei­
tert sich der Fnteressenkreis der im Franlkfitrt 
zns.anmie?^strö'menlden Hanideils- und Jn.du-
sjrietvelt. Untd trotz Mer drohenden polivi-
schell ?!:etterwölten ist dresmal dlas Geschäft 
noch besse-r yeweien, ci'ls aiuif ld-er vocherge<hen-
'den!Viesse. 

Ev s!r?rd die jugoslModsche Geschäftöwe'lt ge-
wlsz intk'ressüoren, Mf welchem Gebiete die 
Welttonsunltur lnomen.ta>n besonders lebhe.jf-
!cii ^'erte>hr gestattet. Im Frantsurt, das über 
groj^iarug ous-gesbattete Meszyaläste verfügt, 
haben ilber .vier tausend Firmen ihre 
''ii^aren anvgi.stellt. A'il stäuseru nn'd Iliter-
esjenten sollen mindestens 125.W(1 ams allen 
Teilen der Welt amwesenid A'.wesen fern. In 
erster Linie faitdett Textilwaren roiheil-
'den Msatz, -aiuch Schuhwre n>, gut ver­
treten durch die HS'tlientüvMte Lchuhiildu-
s t ^ v i e  i n  O f s e  U b a c h  U ' n d  P i r m a s e n s ,  
waren start gefragt. Lohr große MsMüsse 
wulden in Möbel gemacht und a>uch d'ie 

o r b m ö b e l in'd u st r'i e hatte gute No­
tierungen. In Maschinen jelder Art, be-
io:U)er!^. la'uÄ''virtschchtliche Maischine«, u.N'd 
Geräte, MM- dav Äeschöst sehr slott. Sehr 
glü'nzen'd war auf der vierten Frankfurter 
Messe di.? TacakliMistrie vertreten und es 
sojl.'u s^ibclhaste ^lbschlüsse in Zigarren und 
Zlgt retlen erzielt woiiden sein. Als Zeichen 
der Zeit tiaim dafür geavertet werden, de.H «auS 

gcsprechene Luxus artitel weniger ?>> 
geihrt n'airen Nur die billigeren ArtitÄ der 
Ofscnbacher Led-ergalanterie hatten größeren 
Zuspruch, während tei-er^re Artikel eigentlich 
nur vom wnfkräftlgeren, vÄutarisch gli'vckli--

situier:en' Ausland favorisiert wcyrcn. 
Äl.'ck' in ^"'r <5 d e l st e i n in 'd u st r i e war 
die Nechsrag" recht matt. Dageaen s^Mtt da^S 

U N  s t  g  N '  e r b e ,  a u c h  v o n  ? i > i e n  a n s  - g u t  
v.'rlr^ten, ziemlich oimsti'g aib. Sehr kl>st<baie 
O b j e k t e  j t c v t c  d ' i e  I n d u s t r i e  d e r  A u t o w o  -
b il e, M o to r f a h r r ä d c r, R u de r» uirdj 
Tegelboote ans. 
Ini allgenieinen konnte kv.nstaticrt werden, 

ldlaß die Industrie und Fabri'tation i-n Deutsch 
laich iuruler ilormalere Formen onnimmt. 
Tie Faibrikate sind durchgehends „Friedens­
qualität", da nran über Rohstoffe schon in ge­
nügender Menge verfügt, -uiild es nicht mchr 
nötig hat, zu „Ersätzen" U7l.seligen Andenkens 

^'lu5Hilfe zu g'reifen. Freilich s6)eint sich 
auch aus nianchen Gcibi'eten 'bei her Massenfo-
bribati-on! gewisser Artikel, 'speziell <bei Spiel­
waren, idas alte berüchtigte Wort „billi«^ a'ber 
schlecht" wi^eder durchsetzen Fu wollen. ES wÄ-
-re nicht gut, wenn nlan'daiui!iit ldas „Ncade ri: 
Vermanh" diSkrciditieren mnvde. 

Natürlich hat in Frankfurt mich die M<s 
vevmeidlick)e „Modeschan" n-W geseihilt 
und die Zektunigen schreiben ganz enhsetzt üGev 
'die Art und Weise, wie di? Moide die Kle^i-
der noch tlirzer »«nd auf dem Recken noch 
tiusgeschnittener vorschrellbt. Mer den Damen 
h'at es gefallen. Auch sonst Herrs6)te in Frank­
furt trotz allem Evnst der Zeiten die lustigste 
Messesti'utntnng m d in den Dheatern, Ba'rre^ 
tees, Dieken, Bars tolbte stch die Fve-ude anz 
L^^ben „trotzalledom" tüchtig aus. ^ 

Es wäre gut gewesen, wenn fich auch Ma.nch 
nvr mit weütem Blick a-us IWgoflawien dev 
„^tlimmbimm" der Messe in Frankfurt aw, 
iieschant N'Nd. weivn sie Technik und Ovgia'nis'ltt 
tion solcher Bovanstaldungen eiinlgchend stiu-^ 
diert hätten. Svilche Welt-JaihrM^r'ktze hal^tt 
wohl eiinen un'schÄtz>baren kulturellen Wer§ 
lleben de-tn »wirtschaistlichen Nut^n, den fiel 
unibcediingt bringen. Ueiber olle Winkelzügil^ 
nn'd Irrgänge det Diplomatie wtd Politik 
hi-nweig siuch solche Mesien gewissermcHett 
Brücken, die sich wie von svlW van Bo<lr ^ 
Volk schlalgen. Ges ch ü ft i!st' del: wtern-ati« 
mrlste «aller Beyriisfe, wie Bwt und Wasser,' 
tind im Geschäft finden sich die evbtttertste» 
(^xigner ziu einer friM-ichen AuSeiiinandersetzH 
un'g Ausam'tnen. Anch eime große j-uMslowi^ 
sche Waren- und Pro>duktenmtessc sollte sichi 
eta-blieven a>ls Ku^Kurfaitor unid Preisrogu^aq 
tor. Und da^n ihätte Fra-uksurt, die alte Haa^ 
dc'lsünetivoipole, viRe wertvolle Anvegill'ii'ge« 
ge'bett kiwin:n. R. 

Kurze Nachrichten. 
Die Amtöspra^ i« der Tsll)?choflowakei. 

In der Tschechoslowakei evginig diefer Tage 
eine Perovdml.N!g, derzufolge MeraZI idie ts^ 
chische Amtsspra^ eingefichrt wi^rd. In Beq 
zirken, dn denen dile vouitsche Bevölkerung 
nach der letzten Bolks^Wunig 20 ProAent 
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EÄ waiven zailKieiche Einl-aidungen erstan­
den zur Bert^'^dulMseu r jliili^ien '^>a'ar,5. 
".'luch von auswärts würeu schon ani Za..q^ 
vor dem Feste Gäste cing^'tiroffen, .^'lerr von 
Mo.jeimpp, (^atte, war de-r . rste, dcr 
m Liuintwitz eintra^s L<'0 von L.ink'nntz, der in 
der l>enlichlt>l^rten l^arniseu st^^'N^d, li^'tte sich 
«ewige T^ge Urlautb geiloniinen. Er l^alke 
.'^.)Lim^^ Ronnodurg und noch einen e-liioeren 
^'ameradeu. 5.>evrn von Bü^oiv, mitgebracht. 
Die jungen Herren ritten von einom Nach-
kargut ^unl Mi'dern uut mir di)n ^^iidercn 
sitngen Leuten allerlei .^t urz.vevl zu planen. 

Auch Lori war mtt in diesen F-e-sttrudel hi­
neingezogen worden. So viel es -ongiilllg, eiu-
schuloi/^te sie sich freiliä) damit, daß ench ^in 
H^henftei-n Loglergäst<' weilten, denn ans die 
^'unde von Han4'Georgs Berlvbun'g waren 
verschiedene Verwandte der 5)ohensteins ge-
^.ommen, um das Fch mit zu begelien. 

Als Hansfrain hatte sie auch nnrklich alle 
^^än'de voll zu tun — und das war ihr lim. 

wurde sie niemgstens von chren schmerz« 
tichen l^iedanken aibg<>lenkt und n>air at»en>ds 
^ müde, daH sie ba>ßt» einsMi?s. 

.^anö-Geovg wci'tte imtürlich oft in Lank 
wch. Tvqute wu^te i^n so diaß er s^'lbst 

die schiviegerniüt'ter'liche Eisregion" mit lä-
cheliideln Gleichittut p. ssierte. 

Trüntes Eitell^'is verl<angte, daß il)r Pm'-
lollter sie nn!l>.'tet'e. obwohl sit^ ibn nicht lieb­
te. ge'd sie Mi'ihe, it?ni g.^sallen. 

zu liM'n. 
.^tein<? A1>nunj^ te^in iilzin, nielche wohl>i.>e-

rechnele .^ioinödie Tra^ute ihm vorspielte. 
^-l'MUe n.'I?iui siäi auch je1^;t noch das !X>cht, 

nlit mider.'n .<?eirreli zu kokettieren — sie, die 
e-A Lor, zunl Vorinun gemacht, d^'i sie lokett 
sei. Au<1) letzt noch suchie V^^'iinz Rön­
ne b-urg ail siä) zn 'esieln Da er ciniae T'^ge 
'.n Lankwitz blieb, tam si? vir'l mit slim zu-
t'iminen. A'b.'r ain i l'.7, glitten iille ih­
re kleinen M^ein 5^elr^ gUiörte 
ohil'.'! .es Loti Erbach, .-»»bw chl er wussre. das; 
er nlchl daran d,?nlen löu'k", sie zn Heilaren. 
Er bekam von einen: ^.!^h«'i'n at.rüdc n.'r so-
vi-l ^'-^uschuß, das^ er sich 2ls O's'fi^z>''er halten 
k!) M»". 

Trotz'doin konnte er es sich nicht veirsaigen, 
Loris Nähe ^u sAchsn, wo eS nnr angn'ng. 
Lori mochte den dlug-ernsten Menschen'sehr 
gern und brachte rhm eine stille Fveundschaf^ 
emge'gen. ohne zu ahnen, daß er sie lieckte. 
In liauter, ausgelassener Gesellscha.ft fü'hlte 

sich Lori wdNler mvaS bedrückt. Dann klam 
öhr nmoillkürlich stets der D^idanke, daß man 
sig wlr Ha'Ns-'t^eorxi^ und Väterchens hallber 
duldet»^'. Aber bei Ronneibura fühlte sie, diaß 
er ei^dc ejrl.iche 

plau'de>r'te oft und gern mit ihin und ahnte 
nicht, daß sie sich dadnrch Tran'tes Haß zu-
äoc?.' 

E'^ ivar nnt Tti.ge vor der Ver'lobung^^'feier. 
7vn .^>ohenstein se.l;en 'anf der Terrasse meli-
rere Personen unt eine Maibowle, die Hano-
l^eo' g gMltiut hatte. Er war heure von ^ank-

! witz verbannt, '.veil mmi da viel zu tun halte. 
Nebeil 5>anc'-l^eorg s.iß Exzellenz ^liobibin-

gen, oi'Ne ^chuuster seiner ?)!ntter. Sie mar 
^^ie Witwc^es Intendanten der herzoglichen 
Aiealer, in I^efsen .Hanse Herr von .("lol^en-
ste>i>n Loriv ÜLater kennen geler>nt haAe, als 
er mit seiner Fraiu in der ^>iesidcn^z lebte. 

Tcnte Maria wa.r kind-erlo-? und hatte sich 
lmch dem Tode von Lori«) Mutt?er erboten, 
die Waise zu sich zn nehnien. 5ie !Me noch 
jetzt in der Resiidenz in iwer schienen Billia. 
Hans-l^org war tvähend ihrer Leutnoint^zeit 
fast täglich bei i?ir ein- und ansge.gangen. 

Diie heitere, lebensfreudige und großherz'i-
^ Frau, die alle Le<bensweii>h>eit in dem 
Wort: „Alles vevstehen — heißt alles verzei-
l)en" Wsammenschte, war für viele Menschen 
zum Sogen geworden durch vhre werltütiiae 

' Nächstenliebe. 
In chronl .^u>sc herrschte noch setzt eine 

.ledhafte Geselli.glei't, deren geistiger Äittel-

. puinkt sie war. 
^ Auch bei Hase war sie gern gesehen. 
^ Ha»lis-Veorg war ihr LiMinig; mit seiineim 
Bater tx'vdanid sie tvoue Freundschaft. Sie 

^ ^r fast jicÄes Jahr ein paar Sommonvoelien 
i!n Höllenstein. Daran hatt? sich auch nech dein 
Tode i'hrer Cchlvester und illire:^ Mmmes 

Daiboi war sie zu Lori dn ein kehr hor^liB 
ä^^s Verhältnis getreten. Sie betrachtete Lori 

i <?ls zug^chörig zinr Fannl'ie und Hehandelte 
ails Haustochter. 

. ' Lori l)ing Nlit iinn'i^r Berehrmig ain de« 
alten Danie, die sie anch „Taut« ^Moiria" 
'iienuen urußt'?. 

' Also Tante Maria saß nl^ben Hains-Geoog. 
Unti'r ihren» gvanen Haar Aicktien die Mßm 

. blauen Augen noch recht ?unig und lek^nsH 
frisch aus dem gütigen Gesicht'. 

„Es ist oi>ne Freude, wie entzückend Äm 
siet? entwickelt hat'^. sa.gte sie leife zn HonÄ-
Geor^g. „Mir ist noch nie so mifgefallen, wiie 
heute, wa^ für ein sä^önes Geschlipf sie ist. 
Wie nmndervoll das lichOIakleÄle'id ihr stci^ 
Und einen Teint besitzt das Kind — wie anÄ 
Perlen und Rosen sabriziert. Wirklich Bn 
lioldseliges Geschöpf. Ich beneide euch, 

' chr sie alle T<rge unt euch habt." 
j Hans-Georg saih zu Lori hinüber, die sich 
lnit einer alten Daine unterhielt. Söirze Ä»»-
gen blickten stolz. Tante M>arias Worte freu­
ten ihn, als hätte er selbst Anteil an ihrem 

» Lobe. ^ 
! „Ja, Tante Maria, ein lieber, prachtvoller 

Menlsch i>st d'i'' Lori Die hat unö ein extra 
guter Stern Haus (geführt. Ba-tor sagt oft 

' — sie ist ein Segen ktir uns." 
Die alte Da,me nickte. 
„Ja, der lieilte Gott l>at tmch durch Lori 

' s'eübst vergolten was illir an ihr getl:n hr'bt.^ 
„Wa,S habt ihr für HeimlichPeitien, 

ihr bei'deil'^" fragte Herr von Hohenst«m iiHer 
den Tisch hinüber 
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vuömacht, werden doutschü Alten «uch in dM-
scher Sprache erledigt. 

Entzug des Telephons für Wucherer. Der 
^-^rager „Ccsko slo-vo'' meldet: Das Postini-
mistermm hat verfügt, daß ienen?^rrnlen umd 
P '̂-efonen, die wiederboilt wegen Machers bc-
ihörNicki bestriilft Warden sm!d, dc:H Telephon 
ent^oaen werd '̂. ^^^«rcf'.lnirq wurde bereits 
7 K<yfeehaus'c'rn, 5 ^ l̂erschhauern unH emer 
Reihe anderer (Geschäftsleute d îs Telephon 
gesperrt. 

Die Verteilung der ehemaligen östtrr^-
chisch-ungarischcn Kriegsslotte ist bercitts 
durc^elfMrt. Verteilt wilr.de 
terral im Vorkricgswerte von 800 Millionen 
Golldtronen. Hievoil sind bero'ts seht Einhei­
ten im Grsiamtmertle von 3W Milllo>nen 
GMd'lronen ader Milli'crrden P^N'ierqeld 
venükbar, wvmit di Forderungen der che-
mMgen Feinde der österreichisch-un^ îrischen 
Momiarchie teilweise c^edeckt weirden sollen. 

Marbmger-und 
Tages-Rachrichten. 

Der Fregolino-Abend al^agt. Wie lms 
»i'itMtellt wird, nniHte der für Diensta.g den 
3 d. M. angesetzte Abend wegen ein'getr<'toner 
unvorhsrqeschener Schwiericiterten abgcs^t 
weÄden. M Abenid jindet Mo «m 5. d. M. 
l Donnerstag) stutt Karten behalten chre Gül 
-tijgkeit. Der Mtipunkt der zweiten Fre>go'lwo 
Vorstellimg wird Mch beso'nders ibekciiintge-
Ige'ben. 

»«mblnatioa »der di« RÄichruIti«« 
Zeiüralreglerung. Wie mis Beog-vcck berich­
tet wird, wirld mit der Retonstruition der 
ZenträlreAlermlg sogleich nach den orthMo-
xen Osters'eî t>aqen begonnen werden. Main 
vermutet, daß 'Bel i»z'ar Ianlovi Mn 
Auken-minister ermmnt werden Auner-
donl ist eine zahlenmäßige Gloichstel1u>n>^ der 
radikailen Minister mit den demoiratlschell 
Meistern gepl'Mt, so die Dendokriaten 
wchrjchein'lich noch ein Ministerporteseliille 
ibekom'inen werden. 

Vom Wohnungslimte. KoiiÄtiissär Ribni-
sar hat den biHerigen Vorstand der Woh-
nlttnlgskommission Oderstleu-tlmnit Bidnmr ains 
dessen eiigene Bitte seiner Verpslichtldngeu 
eî thMn und betvMe nüt dor provisorischen 
Lcitttnig des AntteS Professor Vogilair. , 

Zwei neue obligate Volksschulgogenständc. 
Durch eine Vorokidnulng d '̂r LMdesressierun^ 
fi'ir Elo^venien werden zwei mne MiMe 
^wlkÄ'chulg'eaenstÄnde eingesiiHrt, und War 
Eevbokroniijch und Landarbeiten. 

Zmn Bauarbeiterftreik. Wie LjMjc:>ner 
Blätter meilden, beglNiNt d-or ^streî t dort ab-
zut>röckeln. Im Lause des qchrrFen Tages 
Üzaben sich in '̂jubljana bereüs mel)?ere Ar-
'veiter zur Arbeit gemeldet. Seitens der Ar-
Ix'itA'ber wi>rd bis jestt jcidmedM^onzession ab-
«le'lehnt. — Die Lage î n Vk-ciribor ist unver­
ändert. 

Der Airfus Slavija, der a.in Payer-Pliah 
Äusstelluil̂  igenonrmen lMt, erfreut sich bn der 
Lt'adt größten Interesses u-nd <mch entspre­
chenden Zuspruchs, wie es M auch zu erwm:-
ten mar, nachdem schon etliche Ichre vsr^qian-
^n siind, î eilideln der letzte Zirkus in unierer 
»^taidt weilte. Seilt heute neues Pro'gra'mm. 

Eine Journalistenzeitung. Wie ams Beo-
g?ad ^richtet wiÄ, wi'vd dort in KüM das 
Organ der julgoslMvischen JournMistenver-
cinrgung „Mviivar", das Vereinsn<lchrichten 
rmd Fachartikel bivin-gen wird, erscheinen. 

Einbruch in Studenei. In der Nacht von 
Soniitaig aus Moutaa wurde in die Bertailrfs-
stelle de^) kleriüalen Mnsumverel'Nes in Stii-
denee bei Aknribor dl»rch »mdekaMite Täter 
ein î üilbruch verilbt. Die Tür zur Aerta>!»ss-
stel le Mir durch . ' t  Schlösser vi ' rsichert:  von 
den LUgel>öl igen Schlüsseln beifuinden sich zwei 
in Perwahrung des .^Mch '̂̂ lsangostellten und 
riii>er in Penvahrun'si des Gl̂ schöstsleitev:-. 
Tie l5.liiidrecher l̂ atten zivei Schlösser du.rch 
^ l̂̂ achschlüssel ge^fjnet, das dritte aber aufge­
sprengt. Es wurden vl'rschiedene Stoffe für 
."^^erren- und Dî melî lleider rin l̂ esanlüwerte 
'von 20.320 Kronen verschleppt. Dafür,' daß 
die Ein!bre6>er leinerl̂ ei OrtsVenntn-isse be­
saßen, sprick)t, daß sie Bar.g<!ld ün Betr»age 
von 57^0 Äronen, dvs ul der Tischlade baig, 
un<l>erüh'rit ließen. Durch die Genda-rmerie 
wurde eine strenge Uintersuchu,l«g eingeleitet, 
die jeidoch bischer erfolglos blieb. 

Das Tanzinstitut Peönik s^ibt b '̂̂ ÄNnt, daß 
das KränzäM wegen eilMtretener Schwie­
rigkeiten' auf SsmÄtaq den 7. Mai ver'legt 
werden mutz. 

Der norwegisch-ipanttche Zollkrieg. Jnsoi-
M des Zolllric^s zwischen Norw<'gen und 
Spanien louft England in> grofz^e'Nl lUnsonig 
getrocknete norwegische Fische ouf luid expor­
tiert sie Äs enî lllfche Ware niach Spanien. 

Schaden bei diesein vteschäft trö-gt ilotür-
Uch NoriveMN, das dadlurch eiine mertliche si-
nanziielle Cmduf^ erleidet. 

Ärankenbesördsruna auf den Baline»». Dae^ 
Bertchrsmwisteri'um hat für die Äefördernng 
vl>n 5l̂ n>nken folgende st^-lio^fî 'n. 
:iSenn Kranke m ein^»n b<'so.nd>eren ?lbteiil 

iiad»« iovie l̂e jlkarten zu lösen, als dov 

Mteisl Plätze hat. Erfo^lgt die Beförderung 
m L«lstwaiFaons, so sind sechs Karten 1. Klas­
se der betreffenden ZugHart fSchnell- od. Pvr-
lso^nzua) zahlen. Für einen Becflieiter ist 
keine besondere Fahrtaxe zu eirlegeri. Werden 
in eilnem Wast^on mchrere Personen beför­
dert, so sind für ewen Kranken -und dessen 
Begleiter sechs Billetts 1. .Nasse, für jeden 
!^dei.-en Kranken eine Kaote 3. .Masse zu lö­
sen. Der geriiW'te Betvai für die Benükllng 
e'ines Lastw Mns beträgt AD Kronen. 

Der Eifenbahnerstreik im Küstenland dau­
ert unv.'rändert an. Die Lage ist n>och inlmer 
unMklärt. Die Eifenbahndlreklion lmt nach 
Trieft einige Fachtente ,zuin Stnldiuin der 
SituM>om entsandt. Am Son.ital? uni^4 Uhr 
nachmittiags hiielten die Eiseniti'clihlner eiire 
Ver^^imnllttn>l^ a^b, an welcher aitl.ch der Se­
kretär des Wi-rtschastsstindikates der Eisen---
baihneroraanlsiation teiiln>ahnl. Inifol^e des 
Streikes fährt von^ Trieft täalich ein in 
der Nichtun-g nach Istrien und ein Zuq in 
dn- Richt-ung niach Adelsberq. Um 6 Ul?r 15 
Minuten verkehrt der Zug in der ^^iichlunq 
nach St. Peter—Fiume, mn 8 Uhr S0 ??^inu-
ten ein Zuci nM, Be0lgrnd fOrientexdN's^), 
IM 14 Ulhr 9 Minuten ein Ziiq in der Nich-
tuiN'g nach Udiine und Paris. In Trieft tref-

Minuten ein Zn^^i lius 
Melberg, um 16 Uhr 40 Minnicii ein ^u'q 
aus St. Peter nd Fiun:e, nnl 7 Uhr der 
Orientexpreß, fernc'r ti^cflich fe ein Zng .ms 

Udlne und Vei^edi^q ein. 
Aus Koce^e (E i n Bü r.) Wir losen iin 

Gottjcheer „Genoisen>chl^fter": Der Besitzer 
nnd Kiauslnann Johann .Mutter mi.' Stril 
begab sich vorige Woche auf den Weq nach 
Kocei^e. Ms er zeitlich in de-r Früh' durch 
den Wc:W Mischen Skril nnd Rog^iti hrlb 
Wornil^erg) gling., sah er in eiiner Cnts'^'rnnna 
von 10 Schritt eine l^iest'alt, der er in seiner 
Zerftr^ulmg eineil „guten Morsten" Mrief. 
Zu seinem nicht gerinqen Schreclen beinerkte 
er, daß diics ein stattlicher Bär war. Dleier^ 
wich dem Begestnenden in einem iiroßen Bo­
llen durch das Gebüsch ans nnd .^.'»err .'^)lilter 
benwrlte, daß der Bär baW daraus wieder 
'dem frü-hereii Weste weitergiing. 

Selbstmord. (Astern imi halb Uhr naäi-
nntta'gs veivüdte der t/.esige .'(loli'.hänldler Lip-
Pert in seliner Wohnung, Gr.'gorciceva nlita 
.Icr. ^^6, Selbstmord durch Erschießen. Die 
verstäudigte ^^etlun^gs-abteilunss ton»nte imr 
ä^hr den eingetretenen Tod'seststelleir. Die 
Ursache des LöbensüVerdrusses ist ulidekmint. 

Ein Streik im italienischen Minsterium. 
^le Ungesteliten des Schaß- imd Finan^^ini-
msterlnms in Noin beiffannen aus wirtschmt-
Wen <^ründei^ mit der passiven Retsistenz. 
M ̂öachlUllttaig wurde das GedäiiHe des Mi-
msteriuiuls von Schntzlenteli besetzt vora-esUn-
den, die mir solchen den Zutritt bewilligten, 
dle.a.n der Beivegnnq nicht teklnchnien Aus 
das ljin öegal»cn sich di^^ Angestellten ^uinl 
Ä/i-i-NlsterlU-in sür^ösifen'tillche Arbeiten, ferner 
^nin Post- und Te!lecfr'a!p<hemninistl''riu'ul und 
fordcrleil ihre Kan,eraden ai^s, gleichfalls die 
Aroeit mederzirlegeil. Dieses Verlangen »oiir-
de jedoch adgeioi-esen. AnfammIliliMn von 
Man,Wanten wurden von der Poli^vei /ver­
streut. ^ 

Metallurgische Schule in Bosnien. Da^ 
^^andelsmimiterinln beabsichiiA i>n nächster 
Zeit in VareS eine lnetallurg^^'che Schnle zn 
errichten, um .durch Ausbilduln-g tllchtiaer 
Facharbeiter die Entwicklung der Met.Min-
dnftrie in Bosnien zu fördern. 

Kino. 
Erstes Marivorski bioskop. „Das des 

<:chreckens", der grös;te Schlaaer der Filnt-
tnnst", wird ab 4. Mm in fünis Epochen vor-
gefichrt. Der Fi'lin stcht auf dem 5?öhepunkt 
'^'r Fi.lnlin>dinstrie. Un^stl>aüblich spannende 
Szenen, in vollloininenster Weise durchge"-
suhrt, zeugen von der (üjüte iliid Erst.'lass'gl'ell 
k>es Filnls. Ueberall, wo er bis jetzt vorge-
f'khrt mi'rde, wai-en die .'Käufer v^'llgepfro'pil 
und .<>llu>derte von Menschen mns'.teli dc>^ 
no verblassen, da dg'^ .'^laiis au'^verkalist n,ar 
In Paris spielten dell FUm durch 4 Monate' 
40 Kinios, inviner bei vollen ^^äusern. 
^^.eogvad wird jetzt dieser Film m>il <frößt!'>ill 
Ersolig vorgiesührt. Ein Film ulit inniidevbii-
len 'lnfi^al/men, ive'gha'lsiMen Stücken, einer 
Mannenden Handlung, voll tünstlu i 
Darftellning mld in neuester Mode 
wivd er auch in Maribor den größten Au-

vi,nrrllrsipr '̂l.ie, Moch swd be 
dresom Schl-ager ausllchmsllos alle Erinäßi-
aunoen uNistiUtil?. Vorve-rkauf der Karlen 
Aleksandrova cesta 33, 1 Stoek, von 10 bis 
12 un»d von 14 bis 18 Uhr. 
^ Mestni kino. „Fanatiker des Le'l̂ ens", ein 
Schauspiel in fünf Akten, unid dlas zlZveilaktiae 
l̂rstjpiel „Rechtsanwallt Anna" werden vom 

Diensta>g den 3. bis einschließlich Do«niners« 
ta>g den 5. Mail vorgefü^hrt. 

Dom Tage. 
Der Vaum der Erkenntnis von englischen 

>soldaten zerstört. Ini englischen e^al werden 
1000 Psuud für deil Bau einer Moschee an^ 
Z^'^ord^rt o?.' ^Erjc^tz sür ejnell. BauU^ den 

englische Solldaten ulmssor^isizn Haiben sollen. 
Dieser Baum ist der U^rlieferung niach der 
echte ,.Bau.m der Erkenntnis" ci,ns dem Gar­
ben Eden, von idem heraÄ seinerzeit die 
SchlaniK: Eva versuchte. Unter dem <^vicht 
der Tomnries, die in seinen Zwc^i'gen 'sich pho-
tostvaphieren lassen wollten^ ist Baum LN-
sl^mrniengebrochen. 

Löhne für Aclpler. Inl InnÄbrucker „Al-
penland" lesen wir: Eine Sibb^'rtaler Alp-
geiwssenschast dingte sür den heurigen So?n-
mer eiinen Schafbirten, der sür seine vielleicht 
viermonatliche Arbeit einen Lohn von 8l'».000 
Kronen erliält. Allerdings »uns; er aivs ei'gene 
Nechnunft einen .V)nl<'iu>ngcn d'imien, iann je­
doch unentgeltlich eine !'tuil) lmd Schme znr 
Sonrmerung bri'.Mn. Auf dieser Alpe ist ein 
Austrieb von 1700 Schafen vorgeselben; wenn 
nwn noch die Wei>desiel)ii!l'r der ''.'llve dai-u-
rechn>et, lomnit die Sonnneru.ng eines Säia-
fes neinlich hoch zn stehen. Es mns^ belnerkt 
n'^'rden, d'.n'^ der Schafbirte keinerlei yast-
pVcht hat. Die Alpaenossenschast katte letzte? 
Itchr e?lte billiae Hirlschast nnd im :^)erbste 
einen großen Abaan^i an Schaden, d'!'^her 
stheint'iie hcuer gewit^i^gt zn sein- und niit deni 
.?^irtenlohn nicht lnohr W ?ar'sten. Von d<'r 
MpGenossenschaft Sporen wirid delli .^^^irten 
40 Stundeirlolhn geboten. Wenil nian be­
denkt, das^ der 5>irte von 4 Uhr morg^ens bis 
8 oder 0 lllir abelids an! Tagewerk ist, komlnt 
auch e!iu schönl'r Sommerloibn h''rmis. Trotz 
der so hohen Löhne sollen die Alp genossen-
stlMsteit nnr schlvi^? Mplente bekonnnen. 

Verlegung der Neparationskommission aus 
Wien nach Paris. Die Neparaltionstonmns-
sion verössentlichi fol-gen'd'e Note: Wie am L. 
?lpril nlitgeteilt worden ist, wird die vster« 
reichlsäie ^eltion der Repairationstoninnssion 
voil Wien wegverlestt und in reorganisierter 
Form voin 1. Mai an in Paris ihreil Sit.; 
haben. Die KoinMission lMt vorgestern offi­
ziell über die neue Zlisaimniensetzung der S-el-
l.on Beschluß <^esa's',t. Die Ersatzdele.'gicrtell 
Großbritanniens, Frankreichs, Itn'liens und 
IllMsl'mnienö nnd di^' Beisitzer (^ri^'chen-
lan'ds, Polens, '^iumäniens und der Tscht.'elio-
slowakei wnrden zn Vertretern in der Sek­
tion er?i.annt, woibei sie die Befngnisie, die 
ihi.en in den den Bersailler Vertrag lietref-
feicheil Allgclle'gen'heitell ^nst'^hell, bssMicn. 
Die altqenwinen Dienst',»vesge dei^tominission 
in P'r'<" werden niit allen technischen Ardei-
ten betraut nierden, die ihrer )catnr nach 
nicht notlvenidigerlveise in Oesterreich aus^e-
sührt »Verden luüssen^ E^ il.ird daher' in Wien 
r^nr ei'il äußerst beschränlter Teil des Perso-
na.ls der früheren Or^au^iisation beibehÄten 
>:verden. 

DoNSWIrlfchoft. 
Der russisch - italienische H«mdelsvertrag. 

Der Sowjetiiertreler i-il Jtali^'il WovMski 
ertlärle, daß der Anschluß emes russisch-ita-
!i<'!ii>chen .^''aindelsvertrages in der nächsten 
Zeit bevorstclie. Die italienisclie Industrie 
veipflichtete sich, kliußland Lokomotiven,Wag­
gons, Antonioli'ile zu liefern, dafür echält 
Italien von- Ziußland Brennmaterial!, hanpt-
jächlich ?iaphta, wo»siogell es bei der Wit^'der-
herjtellung der Naphtl-schächte ^n Sndrtchiland 
tti'itmirten soll. Son'jetrnßland bezahlt sta­
llen teils illit (Md, teils mit Koirzessionen. 

Druckerei U. G. in Karlovae. ?.'lit ebnem 
.^fapital von ^ Millionen Kronen wurde in 
Karlovac eine Druct^rei A. G. gegri'indet und 
in das Hia^ndelsregister ein^'trnlgen. Die Ge­
sellschaft wird siä) mit Drnekere!i-, Lithogra-
piliie- und Buchbinderar^?eiten ibesassen. Äo'Ut 
g>.'zelchneten ^'tktienlapitall ist die .'oälfte (evne 
Million) eingeza?hlt. 

Die Ziffern des amcris.^niscl̂ en Mstenljan-
dels vom Febcr zeic'^en eine »lveiteve Fortset^" 
nng des starken Niiäganges d<''^ anseril'a»ti­
schen Wai'euerport^^s, bei den: allertiings anch 
die gegenüber deiUi Vorjahre ei>ngUretene 
Preislenkung zn berücksichtigen l'leiot. Die 
AussuÜir st.'llte sich nach vorliegenden ameri-
fanischen Slatisliten auf W0 Millionen Dol­
lars <sogenl"iber <'i4i? !:Vt'illiouell Dollars im 
Felder 1020. Nund .^0 Pro/z.en>l des Erporls 
gingen nach Europa, ^.5» Prozent ' nach 
Dt>utschland. Die Ei-chchr deli ug '.^1 t Millio­
nen Dollla^rs gegeniider Millionen in, 
v.rgangenen ^ahre, ist also unl Nlehr als 50 
Pro.^ent gesunken. Fast 25> Prozent des 
Ports nach den Vereinigten Staaten lieferte 
Eurova. Dcutschla^nd nmr itm K'der niit denl 
Warenwert von ü Millioilen Dollars an der 
Eiinsuhr beteiligt. 

Metallgeld in Ruhland. Einer Lachricht 
aus Rnßland znfolge wird die Sowsetregier-
M'A bald mi-t der Prä-gung von ^Ikctalî gZiedi 
aufantl^en. 

Neue ZollerhShungen in Oesterreich. Wie 
aus Wien niiti^eteiilt wird, plant das Buin? 
desmi/nisterium für Fin-anzen eine neuerliche 
Erhöhull'g der ZiUle vom ?^0sachen auf 120-» 
fache sür Kasfee, Tee und ähnliche LnrnÄva-

100filich!e sür die anderen 
,'lrtlkl'l. Für die mit 120 Prozent Zoll beleg­
ten Artikel sollen die Einsuhrveribote aufae-
lieben werden. 

Die wirtschaftlichen Verhandlungen mit 
Italien und unser Weinbau. Zu den wirt-
schafUichen Verhandlungen niiseres Staates 
Nllt Italien schreibt die „Jugoslovansta Bo?-
za' einen pessiniistischen ArtÄel liber die 
Anssichten nn.seres Weiickaucs inl ^Ne der 
Italienischen .Konkurrenz. Obwoli^l die Ver-l 
Handlungen vor einigen Tage,: abgebrachen' 
wurden, bleiben die Ansführunl'seil den.n>oe!)^ 
alNiell, weil die VerhandlunMÜ zweifellos 
frulier oder später wi^'lder ausstenonrmen wer-' 
den. Nach den DaÄessunigen'des genannten 
glattes ist in Ingosll>'mien bereits 'bellte eine 
Ä-tockling des Weinlhandels eingetreten, olb-
wol)l es in unsercnl Staate vorlänsia noch 
teiile fremde.^tonkurrelvz qfbt. Der- t^rnnd hie 
snr ist die qeringe Aus-flch'r infol^ffe der schlech-. 
teil ^^evtchrmiltel. llnser Weill'bau ist jedoch' 
aus d,e Uusisnhr angeiviesen, weil der Selbst-
ven>ranch kmun die Hälfte der Produktion> 
lietragt. ^^n ^ligo^lanneit niird aus einer Ge-^ 
^nitfläche von 25<».s;22^vekt.ir Wein gebaut.'! 
^.^von eni^f.illen ans Serbren .'^4.222 .^''»ektiar' 
auf K^roatieil uni^ ^iavouieit ö0<)0 Aekbar^ 
auf Boc^nien und die .Verzegovina l^.421 
V^ ltar, auf die Vosoodiila 110.000 >.>ektar/ 
aitl Kraill 0727 u<i.d ans Steiernl.'.rt Äi.253 
^Mtiar. Die Höhe des inneflierten .Kapit^als 
betragt 1'^.8l;i,2Äi^».0ll0 Kronen. Die ö'esamt-
prodntlion bis Hettoliter. Davon» 
N'erden höchstens .'i,lX»0.,>00' ini LanDe ver-
brancht: 2 l'is.'iMsUio«) verbleibeil also für 
^le Ausfuhr. Nininlt luou bei den Iieuti'qeir 
liohen Weulpreisen für einen .<^eno!i!er 1<M> 
Kronen an, dann beträgt der Wert des Wloi-
lies, der iln Lande bleibt, fmtt ansqefnhrt 
wer.k>en, 3 bis 4,000.000 Uroueir. Da^^ ist eine 
.^:uillne, die zur .<>ebnng irnserer Valuta schr 
tus (^^ewicht fallen würd:'. Narl, beendeten 
ull^gimstigen il>irtfchastl'che,l Verhandlun^n 
mlt ^^talieit würde ni.ser Weinbam infolge!oer 
starkelt K'onkurrenz vollstlindia zn'Trnnde 
richtet nn'rden. Eine so gefährliche Konkurs 
renz sind die Italiener nber deshaW, wei'l 
chre WeinWrten höher kultiviert sind, als^ 
bei Uiils unid insolgeidessen an-ch besser ae-^ 
dcil)eir. Auszerdiinl ist dort die Arbeitskraft 
biNi'ger nnd um di" ^lientabilität des Boden>> 
Ltt erhöhen, setzt man Ol?stbätln,e in die Wein^ 
gärten. Aber auch die ?iatilr be!gnnstiift der? 
it'ailieiiischen ^.Z^^inbau niehr als nnsoren. Die. 
itailienische Rebe, trägt Tr.iMeir. der^'n We'i.n! 
3 bis 5) Proi^ent Altohol niehr entiliält Äs 
unsere. Iin Weiuszirnd^'l! eber be-Mt ,n!an 
den Weili nach seinen, Alkoholgehalt. Au^ 
den genannten (^^riiilden erzeugt der itallikni'' 
sche Weindeiu>!'r b^n (geringeren Spesen eineii 
bessereil und starteren Wein und tonnte lnit 
uns anch noch bei BezMun^g eines inäßi^en 
Einfuhrzolles tonturierc,^. Um dem aber vor-
znbesugen, müßte der Zoll 5^0 Dilmr für IM 

illogranim beti^agen (Geschieht »das mcht, 
dann steheil wir vor einer grossen ötonoini'» 
schen Krise. 

Börsenbericht. 
Wien. Zagreb 4o4..')0 bis 1^8 .')0, Beoarad 

1818 bis 1838, Berlin 08.', bis 0!N, Budapest 
314.Ü0 bis 317..V>, Vill^orest 10.'^.', Ins 101.')^! 
London 2.')«ii» bis 2.'>^0, M.^ilant' 3000 bis^ 
3110, A'eiv ?1ort 0N lliis 01.'», Paris 1!M7.5)lt 

^)037^.is^, Prag 897.i'>0 Sofiia 
77.'i bis 78^), Wnschan 7.", .'><) bic' 77/>0, Zu 
rich 11..^'i7.i»0 bi<' 11.3^,,)<). — Valuten:, 
Dollar «'.'i'» ln-' <>.'^0 diilq. 77l) ciis 780. 
den'fselie Marl 0,^ bis N0!, on^gl Psiund 
25)1'» >di.^ 2i.t'»,'>. frani. Frai.ken 1087.Ä» bi-i 
lt027.i'>0, Lire 30.<) bis D'nar 1800 di^^ 
l82'.1, polnische Mart 7.'»..'^l» bi^? 77.5i0. rnm. 
Le>i 10:>0 t'is 104l>, ,^,artill'^4 Ii»7 bis 203. 
Schweizer Franten 11.27.', ^,is 11.32.''^ yche. 
chische .^^rouen 88<» bis 

Ziirich. B^rlm 8.5)?. T^ork 830 vi'' 
0.''>0, Bndavest 2.8."», Zagreb 1, Biilar.^st >.>.2^-», 
Warschau 0.^i8, Wien 1.5)0, öüev 
jt^one 0.0 l. 

Reserviert 
für die Firma Rudolf Bizjak 
Adrmach?r, ZuWetter, Optiker 
Maribor, Gosposka ulica. 
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Kleiner Anzeiger. 
NeaMiil«« Sleliengesuche 

und GOfchDfßAh««». L 
tock hoch zu verkaufen. Änsraae 

^l»»enHka uliea IS. Hutic. SSM 
Neugedaute stoekhohe Villa 
»it SßMÜle« und Obstgarte« zu 
verkaufen. Anfr. Derv. 2917 

H« »»»»««f— 

»lompl. neue? Schl«Ui»«<r. 
noch nicht benllkt, sofort zu ver» 
kaufe«. ?lnfr. Ver«v. 3702 
ÄGUEUhEttk Orienlaltsch? Top» 
vtche. Vorhtwge und Kunstgeae»-
stünde. Perje^ SpiegeUlanen. 
»rtentatischer valon. Korosceva 
^lt« 56. part. iinds. 29!2 

G-chtlEtilch. politierte Zimmer-
kredsn^. Wajchkatten. Äioschin-

reidilsch, Pendelul)r. 2 Eilen-
tNen. ! Aasienbeit, gros^r Sa­

lonspiegel, Schreibtljch. Bücher« 
eiaaere billta zu verkaufen. Äo-
rvska cesta vZ. 374Z 
Schz«fAlMM«r und «kchenmö» 
Hchln verkousi zu l)il!igen Preisen 
Tischleret Arekova ulua 18. auch 
aevraucht« Mhdeln sind verkäuf» 
lud. 2872 

t AletöerKvslEn, itische Ses-
selq. Nachlkasien. Atsten, Wasch-
Nsch. Nähmaschine. Uyren. WS-
lchehes^n. Wüichekörde. Aacken, 
Hägen. Eimer. Ärltge. usw. btilig 
hu verkaufen. Barvarska ultca S. 
peim Kousmeister. 3Llh 

rSulai« sucht Stelle in einen, 
affeehaus als Serolererin oder 

als Verkäuferin in einer Bäcke, 
rei. Oedt auch auswärts. Adr. 
Berv. S92S 

offene Skell«« 

^wei Maler« und zwei Anstrei-
chew?hilfen> iVlbständige Aräfte-
iufloslawische Staa:sangehörige, 
löiincn ständigen Postsn erkznl-
ton. ^.'cjliercS nach Leistunqsnn-
pabe bei V. Zi.'nz, Maler und 
Anslik'icher, Ilica 47. 

L83Ä 

Starker VeI»rlinU wird aufge­
nommen. Tischleret, Kreksva 
ulica 13. 3873 

Einfache. tlichUge Fron, vvläh« 
lich und atnejlswlllig für ein 
grobes Geschäitstzaus als Be­
schließerin aesuch». Nur solche, die 
wirklich leistunnsfäliig sind, wol» 
len sich mit Angabe der GehallS' 
anspräche und ZeugnisalZschriflen 
melden. Selchwarenfabrik K. Ra-
bus u. Sohn. Zagreb. 3927 

Unterrichtsbriefe .Das Kons«»' 
»aß»rtu«'. Methode Ruitin. 
avet Creme-Mtidchenkleider und 
»eike Lßiuenschuhe 38 zu ve?' 
taufen. Korosceva ultta LZ.part. 
rechts. 39!« 

> schöner, sast neuer, weiker V«-
«G«tz«ß und ein. weches Kleid 
dillig zu verkaufen. Ansragen 
Poi»rttka tefla 7 bei Frau Äg-
ne« Bell, zwischen 12—2 Uhr. 

3Slv 

Ein modernt». schwarzes Eal-
zu verkaufen. Koro»-

»a eeila 4S. T. s. SS24 
WOkO»»«h. Sinzylinder 4ttp su 
»erkaufen. Ateksandrova eesla «. 
I. St.. Tür 2. ^3 

S neue StsIpSnaarwage» und 
<tn Yäkalienvagen aus Eisen 

Pumpe und Schlauch zu 
verkaufen. Tezno L0. S9M 

Srjtklassiger SwtzNUsel. «000 
Vtnar uich l2 echle Silberlvsfel 
HU »erkaufen. Ke'zarjeva uliea 
». nächst öer Ueberfuhr. 5SSl 

S«erO«s«hr»«h. faft neu. zu 
»erkaufen. Anfr. Frankopanova 
ulii« !2. ^ 

Zwei schöne Seide«Kleiösr. ein 
dunkelrotes Kosttim, ein moder­
ner Mantel, alles neu. preiswert 
^ verkaufen bei Schneider Fa-
bjancie, Iurciceva ulica 5.1.St. 

5930 

A»«t iGichlE Pferö» auch für 
s^eren Aua geeignet, wegen 
Platzmangel sofort günstig abzu-
ßeban. Bernhard. Aleksandrova 
eefta l7. 39ZS 

V»»pOtzh«»s zu verkaufen. 
Meijska eefta 59. Sfellmann. 

5957 

l grosser, gewöhnlicher 
tzt«»erI«pptch VS0 K.. 1 Tep. 
eich. Velourplüfch. faft neu. l80X 
ISö e«., 1 Kasten. Äartholz mit 
Lade, «o K.. I Äsch, «artholz. 
SSV K.. 5 Sesseln a «5 K.. ein 
Storee. neu. 850 K.. I Damast-
Ttsi^ch. LV, Mt. lang. ISO K , 
! Kleine Rohhaarmatratze 6S0 K. 
Anzuft. Svdna ultea l5. part. 
llm». 5940 

Ctne goldene Zteerenuhr btlltg 
zu verkaufen. TattendachvvR ulica 
3. 3S4l 

Z> »««i»!»» 

Tausche schön, «»»okszi»«»? 
zentral, gegen ebensolches Park, 
nähe. Umcr .Sonne* an Herw. 

39.'j2 

A« Miele« gesucht 

Nettes F»D»lei« sucht reines. 
»ötzliertes P«««. wenn»ög 
lich auch mu Kost. Anträge unt. 
»Arkuletn- an D«V. 3SSb 

Tlichttflcr FrtZeur lDamen) oder 
Artseurin kann sogleich unter be­
sten Bedintiungen eintreten. Da» 
mensriseur Novak, Varazdin. 

L92S 

Ein starker Kon0t»orleb^li>g 
. Äerw. wird aufgenommen. Adr. 

39Zö 

<»»»»»»»»»«»»»»»»>» 

verloren Gesunde« 

Verloren wurde am Tonntag ein 
But,d Sehltisfel. Abzugeden in 
Verw. 39l8 

<An Waggon 
mit ZSVb 

SS Perz. gezuckerien 

Himbeer­
saft 

vert»«ft M«ch i« Hetcktt 

VrelsverKg.soK. 
Süsser unv Kassa 
vorhinein senden. 

Hehl 
Kavarnaptl.Dravi' 

Maribor. 

Dmblung«-
gumml 

en gros 3865 
zu lzaben in der Großhandlung 

M.Gamida, Maribor 

SVovAKsr 

selbständige Arbeiter, werden 
für dauernd aufgei ominen 

bei 39 SS 

Mar Mar, 
Gregorciceoa ul. 17, Maribor. 

ist 
Mitte der Stadt, zu mieten 

gesucht. 38i;4 

M.Samida, Maribor 

Wichtig für 
Hausfrauen! 

Schönsten Glanz auf Schuhen er­
reicht man durch Hebrauch der 
>S«««-S«»P««ti»er««U. Zu 
haben in allen besseren Teschäslen 
in schvarz, gelb und «eis». 5L94 

Q. o 

o 
iL 

'w 

I .  « » » I v o n s i l i  o i o s i l o ? .  

/^d 4. lVlal vircl voi'gHwt^rt: 

«l»r grökt« W«iM>m»ekIsg»i', «l«? dl» k«uto in «>«r ?iim» 
inciustrio arseksttsn «vurrie. 

1. Spöcks vom 4. 7. !V!si 

2. 
3. 

4. 

5. 

»? 

»s 

s» 

vom 6. bis 11 iVIoi 

vom 12. dis IS. IVlsi 

vom 16. bis 19. lVIsi 

vom 20. bis 24. IVlsi 

"rrot» «lsr grülZt»n AnLoi»sffungsko»t«n ksin« kriiökungsn 
«isr eZntrittspreis«, jscioek »Inö «N« krmitkigungsn izsi öle» 

SSM ?iim ungllUg. sss» 
Vorvsfksuf tjsr Karton Alskssn^kvv« oost» 32, 1. Stoek. 

> 
.sd» 

lv 

3 

oo 
»M» 

o 

tO 

o 

IgllMMiiieMNlINll 
bestet)end aus Met Zimmern. Kabinett, grosze Kltche. schönes Vor« 
Zimmer, im L. Stock, abgeschlossen. Stadtzentrum, gegen eine solche 
m,t 4 bis ö.'̂ iinttlern. beyorzuj^t Dahnnähe. Aahle event. die Ueber» 
ssedlungskosien. Zuschrislon unter .Kimon* an die Verw. 3747 

srftnaffkges 

Fleischhauergefchäst 
im Zentrum der Stadt Maribor zu Verkaufs» mit dem 
gau:en Vnndenkrei« sgro^en Anstalien und l^otels). Anzu» 
fragen beim Annoncen« und Informationsbüro „vedez-, 
Maribc., Slovenska ulica 6. 39N 

Anstatt ß 

Verflchemng 
prompte sichere Bigleilung von Wagizon-
iabungtn leber Art mit im Eisenbahndienste 
vollkommen verlrauten Eisenbahnern zu den bil­
ligsten Bedingungen. Drahlanschrifl: Schillert. 
Graz. Eggenberlierftrabe 20, Telephon 247. 

211««/len-, oexon^iioi^s. v^v 
s e i i k ! ? 7 e l ^ i ! < l / ^ l . c n .  s o v i e  

von «t«r «ink»vk»t»n PI» »ur Au»-
«ikrung Ubvlmmt d«I »»«<1. 0««»««nms 

>ios.. svkxo >« 
!n ßVOfiboi', Soctn« uliy« ZS. 

Î MllMN'pkeise 
erhallen Aausleuke in 

WogenfeN Schudwlchfe 

Schusttspech 

Daseiine 
Sewürzen 
Toilelteqrtiktln 
Äigarettendaisen 

««» SistNlaS 
Erdfarben 
Dradttlisten 
Dachpoppen 
Aigarettenpapler 

 ̂ usw. nur bei 

m. §»«!«»». «rshmalimg 
Glomskov tra z. Derlanaet VreieNsien. ^ ^ S ^ vlomitov lra Z. Mnanaei Vreunflen. 

SpottbllllgSlSMIile 
Großer Posten Echi ameril<anische prima 

Hemnfchuhe 
Größen Z9—44 sosort abzugeben. Zuschrislen an 
die Verwallung des Blalles erbelen. »Stg 

siir Industrie» und Sausbrandzwecke 
zum Preise von A. 42 per Melerzent 
franko Waggon Ivaner offeriert direkt 

Bergverwalwng Svanet. 
bei Varazdin. Kroatien. ««« 

Beamte 
S9Z8 

suchl baldige Aufnahme in einer 
Vantl o^er in einem anderen 
Amte. Uebernimmt auch Kanzlet-
diensle in einer Fabrik^ oder bei 
eWr größeren Unternehmung. 
Anträge unter .Tlichltg* an Vv. 

flMl» 
VMM 
fvr Kroatim und 

Serbien sucht 

M. Samwa 
GemikchNvarenlirop 

danbiung «« 
WO»ihor,GlO«HtOv trg S. 

Dradtgeslecht-
Maschine 

Veslechlhöi)e 5 Meter, mit ver­
schiedenen Maschenwetten. Kaspel-
geslell. 3 Kaspeln» sämtl. Wer!»-
Ma. mlt verschiebbarem, auf 
Rollen laufendem Bett zu »er­
kaufen. Anfraa« Sedlaee«. Graz, 
vriesplotz Sl^ 

GasMi»Famngkr 
Maribor, Aleksandrova cesta 4S 

Wirk-, Kurz- und Galanterie-
SN gros Wllstll 6n gros 

W htil Î rallliltterVei'Ilin ii 
Post Wundschud in Steiermark gelangen zum Dtrkaufe: 

zvel Damppiessel-vOkomobkZe je lv Feuersläche mit 8, bezieh«. 10 Atm. 
Druck, Fabrikat Äosherr und Schrantz, Wien, Bezv. Umraih und Co., Prag» 
Erzeugungsjahr 191S, bezw. 1918. Ein Lokomobil gänzlich unbenübt. 

Sine kOWplette Kadaver-VErwer^u«gHa«IasE nach dem System Aeiß-
Websn» Prag-München, bestehend aus vier Aadaoer-Kochkesseln mlk je einem 
Fettabscheider und Leimwasser-Aezeplenten, alles durchwegs modernste Appa­
rate, die auch gesondert verwendet werden können. Die Anlagen sind tn der 
Nähe gröberer Orte außerordentlich geeignet. '"^22 
Angebote sind zu richten an: Arastsutterwerke Werndors» Post Wundschuh tn 

Steiennark. Die Besichtigung kann jederzeit erfolgen. 

t. T AlOtK Gist. »Ml «ch W«tM. U»k»roA ä. s« 


